
 



 



 

EDITORIAL  
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Liebe Freunde des SV Glehn, liebe Gäste, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
„Fußballheld“ lautet d er Titel dieser Ausga-
be des Sport-Reports. Und ich denke, pas-
sender kann man diesen Eh-
renamtspreis, der unserem 
Jugendtrainer Marius Schu-
macher verliehen wurde, 
nicht bezeichnen. Wir sind 
einerseits wahnsinnig stolz 
darauf, dass diese Auszeich-
nung zum dritten Mal nach 
Luca Peters und Annika Oh-
mes nach Glehn gegangen 
ist, weil sie auch eine Aus-
zeichnung für unseren Ver-
ein, unser Konzept der Ju-
gendarbeit und ein dickes 
Kompliment für das soziale 
Engagement in unserem Dorf 
beinhaltet.  
 
Anderseits kann man Mitglieder wie Marius 
nicht hoch genug wertschätzen. Da sind wir 
genauso stolz, dass der 21-Jährige ein fes-
ter Bestandteil unserer #thefootballfamily 
ist und als Vorbild für andere dienen kann.  
 
Das erste Mal hatte ich mit Marius 2014, als 
wir gemein sam mit der Kinder– und Famili-
enhilfe Namibia einen Spendenlauf zuguns-
ten der leider inzwischen verstorbenen Syl-
via Beuskes veranstaltet hatten, Kontakt. 
Der damals noch ZwölAährige war so von 

der Idee begeistert, einem anderen Men-
schen seine Beine zu „leihen“, damit dieser 
nach einer Operation wieder laufen könnte, 
dass er die damalige Sechs-Kilometer-
Runde gleich viermal bis zur völligen Er-
schöpfung durchlief und damit einen or-
dentlichen Spendenbetrag für Sylvia gene-
rierte.  Schon damals konnte man erken-
nen, mit welch hoher Sozialkompetenz die-
ser Junge ausgestattet ist. Wir wünschen 

Dir, lieber Marius, haufenwei-
se Spaß auf Deiner Erlebnis-
tour nach Barcelona und freu-
en uns anschließend auf eine 
weitere tolle Zusammenar-
beit. 
 
Kommen wir zum Sportlichen: 
Da muss leider etwas verkün-
det werden, wozu ich im Le-
ben nicht und schon gar nicht 
zu diesem Zeitpunkt gerech-
net habe: Das Trainerteam 
der 1. Herren um Kevin Hahn 
und Sven Servos hat Mitte 

des Monats März das Engage-
ment für den SV Glehn beendet 
und das Traineramt zur Verfü-

gung gestellt.  
 
Ich hatte mich schon vor Jahren um die 
beiden intensiv bemüht und war glücklich, 
Hahn und Servos nach deren Ausscheiden 
im Sommer vergangenen Jahres in Rom-
merskirchen nach Glehn holen zu können. 
Schon direkt nach dem Start hatte ich ei-
nen sehr guten Eindruck und war der 
Auffassung, dass die beiden perfekt in un-
sere „Familie“ passen und unsere Vereins-
philosophie mit viel Leben erfüllen.  

1. Vorsitzender 
Norbert Jurczyk 



 

Dass es letztlich doch anders gekommen 
ist, betrübt mich sehr und hat mir in den 
vergangenen Tagen einige schlaflose 
Nächte beschert. Wenn man nach Grün-
den für das Ausscheiden sucht, muss man 
in das Innenverhältnis zwischen Trainern 
und Mannschaft schauen, das bei aller Eu-
phorie offensichtlich doch problembehaf-
tet war. Dass wir trotzdem keinen weiteren 
gemeinsamen Weg gefunden haben,  ent-
täuscht mich sehr.  
 
Glücklicherweise haben wir mit Markus 
Franken einen alten Freund des Vereines 
dazu gewinnen können, uns in dieser un-
schönen Situation zu helfen und die Mann-
schaft bis zum Saisonende zu betreuen. 
Markus hat hier in vier Jahren von 2013 bis 
2017 erfolgreich gearbeitet und Spuren hin-
terlassen. Nach seinem anschließenden 
Engagement beim SC Broich-Peel wollte 
der 52-Jährige eigentlich in Trainer-Rente 
gehen. Weil der Kontakt  zu ihm nie abge-
rissen ist, sind wir froh, dass wir so schnell 
Einigkeit über die Interimslösung bis zum 
Juni erzielen konnten. Das verschafft uns 
die Ruhe, in Gründlichkeit nach einem neu-
en Coach für 2023/24 suchen zu können. 
Bei unseren II. Herren hätte man am ver-
gangenen Sonntag einen großen Schritt in 

Richtung sicheres Fahrwasser machen 
können, doch trotz deutlicher Überlegen-
heit und einer Vielzahl von Großchancen 
verlor man gegen die SG Kaarst II 0:1. Da 
aber die Partie, die eigentlich 1:3 beim SVG 
Grevenbroich verloren ging, für uns gewer-
tet wird,  rückt die Truppe von Andre Jan-
sen auf den zehnten Tabellenplatz vor.  
 
Unsere I. Damen befinden sich weiter auf 
Aufstiegskurs, auch wenn man am Sonntag 
bis zur 86. Minute warten musste, als der 
erlösende Siegtreffer gegen den FV Mön-
chengladbach gelang. Dies auch unter Mit-
wirkung einiger U17-Spielerinnen, die im 
kommenden Sommer in die Damen aufrü-
cken und schon ihre ersten Erfahrungen 
sammeln können. 
 
Mit dem Futsal-Cup der Grundschule durf-
ten wir letzten Samstag das erste große 
Event des Jahres 2023 im Sportpark fei-
ern. Ein paar vielversprechende Bewe-
gungskünstler mit und ohne Ball haben wir 
dabei auch schon sehen können. Den aus-
führlichen Bericht finden Sie auf den 
nächsten Seiten dieser Ausgabe. 

 
Ihr/Euer Norbert Jurczyk;  

1. Vorsitzender 



 

 Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 
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Marius Schumacher ist vom Fußballkreis 
Grevenbroich/Neuss als junger „Fußball-
held“ geehrt worden. Der 21 Jahre alte an-
gehende Polizist wurde jetzt vom Kreisvor-
stand um Dirk Gärtner, Herbert Schuma-
cher und Rene Lamers für seine Verdienste 
in den vergangenen Jahren mit dem Ehren-
amtspreis, der unter anderem eine Ausbil-
dungsreise als Trainer nach Barcelona be-
inhaltet, ausgezeichnet. Schumacher ist 
nach Annika Ohmes und Luca Peters der 
dritte Jungtrainer in der jüngeren Ge-
schichte des SV Glehn, dem diese große 
Ehre zuteil wird. 
  
Kreisvorsitzender Dirk Gärtner bereite in 
seiner Laudatio dem sichtlich bewegten 
Schumacher schon einmal einen Vorge-
schmack, was ihn in Spanien zusammen 
mit den anderen 260 „Helden“ aus dem ge-
samten Bundesgebiet erwartet. „Neben 
dem Trainingscamp mit DFB-Elitetrainern 
stehen ein Stadtbummel in Barcelona mit 
Besuch des legendären „Camp Nou“ auf 
dem Programm. Den Abschluss der Reise 
bildet dann eine Party in einer Finca außer-
halb der Großstadt. Marius darf sich auf ei-
ne aufregende Zeit freuen“.  
  
Der bedankte sich wiederum eindrucksvoll 

bei Gärtner und seinen Verbandkollegen. 
Aber vor allem auch bei den jungen Spie-
lern seiner Mannschaft: „Was diesen Job 
mit Euch so außergewöhnlich macht: Ihr 
gebt mir so wahnsinnig viel zurück. Ich bin 
unheimlich stolz auf diese Auszeichnung 
und freue mich auf die weitere Zeit mit 
Euch“, sagt der Ausgezeichnete. Sein Team 
überreichte ihm daraufhin ein besonderes 
Geschenk: Eigens für Marius signierte Tor-
wart-Handschuhe von Nationalkeeper 
Marc-Andre ter Stegen. 
 
Jugendtrainer, Vorstandsmitglied, Leiter 
einer Jugendgruppe und auch noch aktiver 
Spieler der 2. Herrenmannschaft: Marius 
Schumacher hat den Bazillus "SV Glehn" 
aufgesogen und setzt ihn wie kein anderer 
in seiner Altersklasse um. Er ist immer zur 
Stelle, wenn Hilfe benötigt wird und setzt 
sich mit Inbrunst für seine Mitmenschen in 
Glehn ein. Und dies auch seit früher Ju-
gendzeit. Als Leiter einer Ministrantengrup-
pe in der örtlichen Pfarrgemeinde sammel-
te Schumacher erste Erfahrungen in der 
Führung von Kindern, stieg dann als Vertre-
ter der Jugend in den Vorstand auf und 
setzte dort bis zum seinem altersbedingten 
Ausscheiden Maßstäbe für die Partizipati-
on von jungen Menschen im Vorstand. Oh-

Marius Schumacher ist junger „Fußballheld“ 2022 



 

ne Zeitverlust wechselte er dann als Jungs-
enior von der Spieler- auf die Trainerseite, 
begann sich zu qualifizieren und übernahm 
im Team eine F-Jugend-Mannschaft, die er 
heute als E-Jugend verantwortlich führt.  
  
Als wäre das dann nicht genug, kehrte 
Schumacher auch noch in den Fachbe-
reich "Events" des Glehner Vorstandes zu-
rück und organisiert dort leidenschaftlich 
die zahlreichen Veranstaltungen im Sport-
park mit. Marius Schumacher ist einer der 
hilfsbereitesten Menschen seiner Alters-
klasse in Glehn. Er besitzt eine hohe Sozial-
kompetenz und ein feines Gespür für Un-
gerechtigkeiten. Vielleicht deswegen zog 
es ihn zur Ausbildung zur Polizei, die er zu-
meist auswärtig in Selm absolvieren muss. 
Während viele seiner Altersgenossen des-
wegen im Ehrenamt die Segel streichen, 
baute Schumacher sein Engagement auch 
noch aus. Beim alljährigen Glehner Pfingst-
turnier, eine der herausragendsten Veran-
staltungen für den Jugendfußball in der 
Umgebung, ist Schumacher Teil des Orga-
nisationskomittees und selbstverständlich 
an allen sechs Tagen des Turnieres mit Auf

- und Abbau von früh bis spät dabei. Beim 
großen Glehner Saisoneröffnungswochen-
ende im August 2022 gehörte Schumacher 
zur den Chefmitwirkenden. 
  
Und wenn der Fußball und der SV Glehn 
einmal Pause haben, frönt Schumacher 
seinem zweiten großen Hobby: Als Ober-

leutnant eines Schützenzuges führt er eine 
junge Truppe über den Markt beim Neus-
ser Bürger-Schützenfest, dem größten 
Schützenfest am Niederrhein. 



 

Der SV Glehn ist mit einem 4:1 (1:0)-Sieg im 
Derby beim SV Bedburdyck-Gierath in den 
Pflichtspielbetrieb des Jahres 2023 ge-
startet. Im Sechs-Punkte-Spiel gegen den 
Tabellennachbarn feierte die Elf von Trai-
ner Kevin Hahn und Sven Servos den zwei-
ten Sieg in Folge und schob sich damit auf 
den neunten Tabellenplatz vor. Fabian 
Zierau eröffnete mit seinen Saisontreffern 
Nummer 15 und 16, mit denen er sich an die 
Spitze der Torjägerliste in der Kreisliga A 
setzte, den Torreigen. Tobias Böhme er-
höhte auf 3:0, ehe Devrim Celik nach dem 
zwischenzeitlichen 1:3 durch Lukas Bättgen 
den 4:1-Endstand erzielte. 
 
Die Partie brauchte aber einige Zeit um in 
Schwung zu kommen. Zum ersten Aufreger 
kam es in der 20. Minute, als Zierau Marius 
Meffert auf die Reise schickte und dessen 
Mischung aus Hereingabe und Torschuss 

das Gehäuse nur knapp verfehlte. Danach 
setzte Gieraths Raul Jimenez das erste 
Ausrufezeichen mit einem Schuss aus 20 
Metern, der knapp über das Tor segelte. 

Die Gastgeber hatten auch in der 28. Minu-
te die bis dahin beste Torchance, als Fabi-
an Beyvers mit Windunterstützung aus 28 
Metern abzog und Glehns Keeper Sebasti-
an Steen den Ball mit den Finderspitzen an 
die Latte lenkte. 

Glehn gewinnt Derby in Gierath 4:1 



 

Die Teams des SV Glehn 2022/23 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren  

 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

A-Jugend 

2004-05 

Waldemar Geringer 

 

Damen 

(2 Mannschaften) 

Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

Norbert Jurczyk 

Carsten Möller 

B-Jugend 

2006-07 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz 

Jonas Jurczyk 

U17-Mädchen 

2006/07 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2008-09 

 

Annika Ohmes 

Florian Ohmes 

Fabian Mockel 

Stefan Wolff 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Sven Jakat 

D1-Jugend 

2010 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

Moritz Fieck 

U13-Mädchen 

2010-11 

Michael Progovecki 

Malte Wahl 

D2-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Markus Biermann 

Heinz-Willi Zimmermann 

U11-Mädchen 

2012/13 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ben Reis Pires 

E1-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U9-Mädchen 

2014-15 

Max Weigelt 

Ben Reis Pires 

E2-/E3-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

Elin Hentschel 

F1-/F2Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Manuel Duras 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

F3-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

G1-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Daniel Kyas 

Ben Reis Pires 

G2-Jugend 

2017-18 

Daniel Groterath 

Max Weigelt 

Bei Reis Pires 

  

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

te im Eins-gegen-Eins am erneut stark pa-
rierenden Reibel. Gierath antwortete in der 
59. Minute mit einer Flanke von  Lars Jono-
kat auf Jimenez, dessen Direktabnahme 
nur knapp das Tor verfehlte.  
 
In der 67. Minute wurde die Partie dann vor-
entschieden, als ein Gierather Abwehrspie-
ler in einer Überzahlsituation Celik im Straf-
raum von den Beinen holte. Reibel parierte 
den von Arvanitidis getretenen Strafstoß 
dann glänzend, doch gegen Böhmes ener-
gisches Nachsetzen zum 0:3 war der Goal-
keeper dann machtlos. Sieger blieb der 25-
Jährige dann eine Minute später erneut mit 
einer Glanzparade gegen den Drehschuss 
von Arvanitidis.  
 
Nach 77 Minuten keimte Hoffnung bei den 
Jüchenern auf, als Lukas Bättgen eine der 
wenigen Unachtsamkeiten in der Glehner 
Abwehr zum 1:3 ausnutzte, doch eine Dran-
phase schloss sich nicht daran und Celik 
setzte mit einem platzierten Flachschuss 
unhaltbar für Reibel in der 85. Minute den 
Schlusspunkt zum 1:4 und für großen Jubel 
auf der Glehner Bank. 

Fast im Gegenzug hätten die Gäste dann in 
Führung gehen können, als nach einer Ecke 
Enrico Dautzenberg zum Abschluss kam 
und Gieraths starker Keeper David Reibel 
irgendwie noch die Finger an den Ball be-
kam (30.). Drei Minuten später war es nach 
einem erneuten Eckball von Timo Arvaniti-
dis Kapitän Lucas Püllen, der aus 16 Metern 
abzog und Helpenstein für den schon ge-
schlagenen Reibel auf der Linie klärte. Als 
beide Seiten sich schon auf ein 0:0 zur 
Pause einstellten, spielte Gieraths Kapitän 
Tobias Daumen, bis zu seinem Ausschei-
den in der zweiten Spielhälfte Bollwerk in 
der Bebber-Abwehr, den Ball im 
SpielauUau Thomas Ruddies in die Füße. 
Der bediente sofort Zierau, der eiskalt zum 
0:1 verwandelte. 
 
Sechs Minuten nach dem Seitenwechsel 
stellten die Glehner dann auf 2:0, als 
Meffert einen zu kurzen Pass von Reibel 
abfing, seinen Gegenspieler aussteigen ließ 
und Zierau, der nur noch einschieben 
musste, mustergültig bediente. In der 57. 
Minute hätte dann Celik auf 3:0 erhöhen 
können, doch der Deutsch-Türke scheiter-



 

Böhme rettet Unentschieden gegen Rosellen 

Tobias Böhme (Foto) rettete mit seinem 
Treffer in der 83. Minute seiner Elf das 1:1 
(0:1)-Unentschieden gegen den SV Rosel-
len, der durch einen Foulelfmeter von Juli-
an Schnock in der 24. Minute in Führung 
gegangen war. Der SV Glehn bleibt damit 
auch im zweiten Spiel in 2023 ungeschla-
gen und hätte mit etwas mehr Matchglück 
auch den dritten Heimsieg in Folge gegen 
die Neusser verdient gehabt. 
 
Denn die Elf von Trainer Kevin Hahn und 
Sven Servos war über weite Strecken des 
Spiels die spielbestimmende Elf und erar-
beitete sich über 90 Minuten ein deutliches 
Chancenplus. Los ging es damit bereits in 
der dritten Minute nach einem Zuspiel von 
Timo Arvanitidis auf Devrim Celik, der mit 
seinem Schuss an Rosellens Keeper Jonas 
König scheiterte. Arvanitidis selbst verfehl-
te mit seinem Schuss von der Strafraum-
grenze nach Eckball das Rosellener Ge-
häuse dann nur knapp. Wiederum nur 10 
Minuten später lag das 1:0 für die Gastge-
ber in der Luft, als nach einer Kombination 
über Tobias Erkes und Marius Meffert Celik 
nur das Außennetz traf. 
 
Zwei Minuten später kamen die Gäste von 
Hermann Josef Otten das erste Mal vor 
das Glehner Tor, als Danny Hepner per 
Kopf auf Gabriel August verlängerte. Des-
sen Schuss konnte von Sebastian Steen 
noch pariert werden, im Kampf um den Ab-
praller kam dann ein Rosellener Spieler im 
Gerangel mit Mirco Tenten zu Fall und der 
in seiner Spielleitung sehr gute und sehr 
souveräne Schiedsrichter Tacettin Sezer 
zeigte zum Entsetzen der Glehner Zu-
schauer auf den ominösen Punkt. Schnock 
ließ sich die Chance zum Rosellener Füh-
rungstreffer nicht entgehen. 
 
Der Treffer zeigte aber keine Wirkung bei 
den Gastgebern, die weiter mutig in Rich-
tung gegnerisches Tor spielten. Mit der 

vielleicht schönsten Kombination des 
Spiels über Kapitän Lucas Püllen, Marius 
Meffert und einer butterweichen Flanke 
von Celik auf den sich hochschraubenden 
Arvanitidis musste König gegen dessen 
KopUall schon sein ganzes Können auf den 
Platz bringen (33.). Nach Flanke von Enrico 
Dautzenberg traf der nie zu stoppende 
Meffert vier Minuten vor dem Seitenwech-
sel wiederum nur das Außennetz. 

In der zweiten Spielhälfte fand das Spiel 
nur in der Rosellener Hälfte statt und die 
wenigen Konter der Neusser Südstädter 
wurden von der Glehner Innenverteidigung 
um Tenten und Erkes meist im Ansatz un-
terbunden. Daran änderte auch die Ein-
wechslung des schnellen Jean-Claude 
Mangangula nichts. Selbst als Arvanitidis 
Mitte der zweiten Hälfte mit Verdacht auf 
Bänderriss im Sprunggelenk verletzt aus-
scheiden musste, erlahmten die Glehner 
Bemühungen nicht, auch wenn hochkaräti-
ge Chancen Mangelware blieben. Sieben 
Minuten vor dem Spielende wurden die nie 
aufsteckenden Gastgeber dann doch noch 
belohnt, als Dautzenberg einen eigentlich 
zu lang getretenen Freistoß von Erkes 
nochmals scharf machte und Böhme zum 
vielumjubelten Ausgleich traf. 



 



 

Der SV Glehn hat mit der 0:1 (0:0)-
Niederlage im Derby beim VfR Büttgen 
AuUauarbeit für das Tabellenschlusslicht 
betrieben. Die Elf von Trainer Kevin Hahn 
und Sven Servos unterlag damit erstmals 
seit November 2016 ein Pflichtspiel gegen 
die Schwarz-Gelben. Maik Mosheim erziel-
te in der 73. Minute das Tor des Tages. 
 
Die insgesamt recht zerfahrene Partie hät-
te aber schon frühzeitig eine andere Wen-
dung nehmen können, als in der 8. Minute 
Devrim Celik im Strafraum noch gerade 
zum Abschluss kam, dann aber von Sinan 
Keskin unsanft von den Beinen geholt wur-
de. Schiedsrichter Markus Wellenberg hat-
te die Pfeife schon im Mund, ließ die Partie 
aber dann doch weiterlaufen.  
 
Danach kam Büttgen, das mit zahlreichen 
A-Jugendlichen in der Startelf antrat, bes-
ser ins Spiel und hatte durch Niklas Vogeler 
in der 12. Minute die erste Großchance. Der 
Youngster scheiterte aber an Glehns Kee-
per Sebastian Steen. Nach 25 Minuten ge-
wannen die Hausherren die Mehrzahl der 
Zweikämpfe und hatten durch Florian Ma-
cikowski, der mit links knapp rechts vorbei-

zog, die nächste gute Chance. Glehn fand 
erst wieder in der 30. Minute mit einem 
Schuss von Celik, den Justin Jones ent-
schärfte, statt. Büttgens Nummer ein war 
dann auch bei einem Celik-Freistoß aus 
spitzem Winkel zur Stelle (42.). 
 
Nach der Pause gehörte die erste Chance 
den Gästen, als Celik Fabian Zierau in Mit-
telstürmerposition bediente und die Bütt-
gener Abwehr den Glehner Sturmführer 
mit vereinten Kräften am Abschluss hin-
derte. Im Anschluss parierte Steen zweimal 
starken gegen Anthony Mouratidis und Le-
on Marseille (61.). Als die Glehner Abwehr 
mehrfach die Gelegenheit hatte, den Ball 
entscheidend zu klären, traf Mosheim von 
der Strafraumgrenze mit einem Flach-
schuss ins untere Eck zur umjubelten Füh-
rung der Gastgeber (73.). Glehn fand im 
Anschluss keine Mittel mehr, das Spiel 
noch in die richtige Richtung zu drehen und 
die Schwarz-Gelben hätten mit mehr Kon-
sequenz im Torabschluss bei mehreren 
Kontergelegenheiten die Partie vorzeitig 
entscheiden können. Zu allem Überfluss 
schied Zierau in der 80. Minute mit Ver-
dacht auf Muskelfaserriss verletzt aus. 

Glehn betreibt AuUauarbeit für Schlusslicht Büttgen 



 

dest für einen Kurzeinsatz zur Verfügung.  
 
Doch die Blau-Weißen kamen gut ins Spiel 
und bereits nach fünf Minuten wurde Böh-
me im Strafraum von den Beinen geholt, 
doch der Unparteiische befand ein zuvor 
begangenes Foul an der Strafraumgrenze 
für zuvorderst ahndungswürdig. Kapitän 
Marvin Demasi setzte den anschließenden 
Freistoß aber über das Tor. Per Freistoß 
wurde „Süd“ eine Minute das erste Mal ge-
fährlich, als Sebastian Steen gegen Patrick 
Drack parierte. 
 
In der 9. Minute schickte Böhme Celik auf 
die Reise, der unwiderstehlich antrat, sei-
nen Widersacher Ardit Maqkaj stehen ließ 
und auch Torhüter Oliver Wirtz zur frühen 
Führung überwand. Die hatte aber nicht 
lange Bestand, denn nach einer Unordnung 
auf der rechten Glehner Abwehrseite er-
zielte Krasniqi aus allerdings abseitsver-
dächtiger Position den 1:1-Ausgleich (12.). 
Als Celik sich erneut im Strafraum in Szene 

Der SV Glehn hat eine Woche nach der 0:1-
Schlappe beim VfR Büttgen die nächste 
Niederlage hinnehmen müssen. Beim 2:3 
(2:1) gegen den 1. FC Grevenbroich-Süd ga-
ben die Gastgeber eine zweimalige Füh-
rung aus der Hand. Devrim Celik und 
Tobias Böhme trafen für die Elf von Inte-
rimstrainer Norbert Jurczyk, für die Süd-
städter waren zweimal Berkay Köktürk und 
Ensar Krasniqi erfolgreich. 
 
Dabei ließen sich die Glehner die Unruhen 
unter der Woche nach der Demission des 
Trainerteams Kevin Hahn und Sven Ser-
vos, das nach Differenzen mit der Mann-
schaft zurückgetreten war, nicht anmerken. 
Zu den Langzeitverletzten Philip Erkes und 
Timo Arvanitidis gesellten sich in den bei-
den Vorwochen auch noch Torjäger Fabian 
Zierau, Flügelflitzer Marius Meffert und Ab-
wehrspieler Tobias Erkes. Durch weitere 
krankheitsbedingte Ausfälle reduzierte 
sich der spielfähige Kader auf 13 Akteure. 
Dafür stand Simon Jansen wieder zumin-

Glehn gibt zweimalige Führung gegen „Süd“ aus der Hand 



 

setzen konnte, holte ihn Timo Dornuf von 
den Beinen und Böhme stellte per Foulelf-
meter die Führung in der 26. Minute wieder 
her. Bis zur Pause erspielten sich die Gast-
geber weitere gute Möglichkeiten, verpass-
ten aber den Zeitpunkt zum Abschluss o-
der trafen den Ball nicht richtig. Mit einer 
Rettungstat auf der Linie gegen Köktürk 
hielt Glehns Abwehrspieler Mirco Tenten 
seine Truppe in der Nachspielzeit der ers-
ten Hälfte in Führung. 
 
Nach dem Seitenwechsel kam die Truppe 
von Trainer Cengiz Yavuz besser ins Spiel 
und hatte gleich eine hochkarätige Mög-
lichkeit nach Hereingabe von Emre De-
mirbolat. Danach wurde das vermeintliche 

3:1 durch Böhme wegen einer Abseitsstel-
lung aberkannt. In der 54. Minute fiel dann 
der Ausgleich durch Flanke von Krasniqi 
und Direktabnahme von Köktürk, der nur 
drei Minuten später den Spielstand zu-
gunsten der Gäste drehte. Die blieben dann 
auch weiter am Zug, als Krasniqi in der 63. 
Minute mit einem Schlenzer nur den Pfos-
ten des Glehner Tores traf. Zwei Minuten 
später war erneut Steen mit einer Glanzpa-
rade zur Stelle. Glehn bäumte sich gegen 
die drohende Niederlage auf, doch hun-
dertprozentige Einschusschancen blieben 
zunächst aus. Kurz vor dem Ende hatte 
Böhme dann doch den Ausgleich auf dem 
Fuß, ehe ein Grevenbroicher Abwehrspieler 
seinen Abschluss im allerletzten Moment 
entscheidend störte und den Ball zur Ecke 

wechselt. 
 
Beim Spiel am Sonntag gegen den 1. FC 
Grevenbroich-Süd (2:3) hatte noch Ju-

rczyk als Interimslösung die Mannschaft 
gecoacht. An einer Neuverpflichtung für 
die kommende Saison bastelt der Senio-
renvorstand um Tobias Böhme bereits in-
tensiv. 

Die geplante „Ära“ des Trainerteams Kevin 
Hahn/Sven Servos beim SV Glehn ist nach 
etwas mehr als acht Monaten schon wieder 
beendet. Nach Differenzen mit Teilen der 
Mannschaft nach der 0:1-Niederlage in der 
Vorwoche beim VfR Büttgen zog das Duo 
einen Schlussstrich unter die gemeinsame 
Zusammenarbeit. Ab kommender Woche 
wird das Team von Rückkehrer Markus 
Franken, der von 2013 bis 2017 vier Jahre 
lang erfolgreich in Glehn wirkte, bis zum 
Saisonende betreut.  
 
 „Ich bin über die Entscheidung der beiden 
sehr enttäuscht“, sagt Glehns 1. Vorsitzen-
der Norbert Jurczyk, „weil ich schon ge-
hofft habe, dass wir mit den beiden mit ei-
ner langfristigen Verbindung eine Ära star-
ten können. Denn vor allem menschlich ha-
ben Kevin und Sven wie die Faust auf’s Au-
ge zu unserer Vereinsphilosophie gepasst. 
Aber manchmal passen andere Dinge halt 
nicht. Wir werden aber in jedem Fall freund-
schaftlich verbunden bleiben“. Der 42 Jah-
re alte Hahn und der zwei Jahre ältere Ser-
vos waren erst zu Saisonbeginn von der SG 
Rommerskirchen-Gilbach aus der Bezirks-
liga an die Johannes-Büchner-Straße ge-

„Ära“ Hahn/Servos endet nach nur acht Monaten—Franken 

übernimmt 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn      2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven      3:1 (1:1) 

Sonntag, 26. Februar: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   1:4 (0:1) 

Freitag, 3. März:  SV Glehn—SV Rosellen     1:1 (0:1) 

Sonntag, 12. März:  VfR Büttgen—SV Glehn     1:0 (0:0) 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   2:3 (2:1) 

Sonntag, 26. März:  TSV Norf—SV Glehn     15.15 Uhr 

Sonntag, 2. April:  SV Glehn—DJK Novesia     15.00 Uhr 

Freitag, 14. April:  SVG Weißenberg—SV Glehn    19.30 Uhr 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—SV Uedesheim    15.00 Uhr 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich    15.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    15.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  TuS Hackenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    15.00 Uhr 



 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—FC Zons     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 18. August: FC Delhoven—SV Glehn     5:2 (3:1) 

Sonntag, 28. August: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath   3:1 (0:1) 

Freitag, 2. September:  SV Rosellen—SV Glehn     6:1 (2:0) 

Donnerstag,  11. Septem.:  SV Glehn—VfR Büttgen      3:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   2:2 (2:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—TSV Norf     5:0 (4:0) 

Sonntag, 2. Oktober: DJK-Novesia—SV Glehn     2:2 (0:1) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Weißenberg    2:3 (2:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    2:1 (2:0) 

Sonntag, 23. Oktober:  SVG Grevenbroich—SV Glehn    3:0 (0:0) 

Sonntag, 30. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen    4:4 (3:2) 

Sonntag, 6. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn     4:2 (2:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—TuS Hackenbroich    5:3 (5:1) 

Sonntag, 27. November: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn (Rückrunde)   2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven (Rückrunde)   3:1 (1:1) 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2022/23 

 
Spieler Einsätze Tore 

Devrim Celik 20 7 

Mirco („Udo“) Tenten 20 1 

Sebastian Steen (TW) 20 0 

Lucas Püllen 19 0 

Enrico Dautzenberg 19 0 

Fabian Zierau 18 16 

Tobias Erkes 18 0 

Timo Arvanitidis 16 10 

Thomas Ruddies 15 0 

Rainer Hoffmann 15 1 

Jonas Jurczyk 15 0 

Marvin Demasi © 13 2 

Simon Jansen 11 3 

Eric Engels 9 0 

Maurice Quednau 8 0 

Marius Meffert 8 2 

Bastian Weber 6 0 

Tobias Böhme 6 3 

Serhat Sürer 5 0 

Lorenzo Gammuto 4 0 

Niklas Walther-Taylor 3 0 

Deniz Aydin 3 0 

Jan Saul 2 0 

Eren Otlu 2 0 

Daniel Hristov 1 0 

Manuel Schröter 1 0 

David Rothausen 1 0 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2022/23 



 



 

Die Herren II des SV Glehn haben zum Auf-
takt des Ligabetriebes 2023 einen eminent 
wichtigen Sieg eingefahren: Gegen den 1. 
FC Grevenbroich-Süd II gewann die Elf von 
Trainer Andre Jansen 4:1 (0:0) und vergrö-
ßerte damit als Tabellenzehnter die Distanz 
auf die Südstädter auf dem ersten Ab-
stiegsplatz auf vorerst sechs Punkte. Win-
ter-Neuzugang Kevin Weingarten brachte 
die Gastgeber nach torloser erster Spiel-
hälfte in der 48. Minute 1:0 in Führung, Mar-
tin Wehle sorgte in der 61. Minute für das 
beruhigende 2:0, ehe der eingewechselte 
Constantin Goldmann mit zwei Treffern 
(80. und 90.) die letzten Zweifel am Gleh-
ner Sieg beseitigte. Zwischendurch traf Ro-
sario Ciulla ebenfalls in der 90. Minute nach 
einer Ecke zum 3:1. 
 
Punkte aus dem Spiel beim SVG gehen 
nach Glehn 
 
Beim Abpfiff stand es 3:1 für die Hausher-
ren, doch die Partie beim SVG Greven-
broich II wird aller Voraussicht nach für den 
SV Glehn gewertet. Denn „Gencler“ II hatte 
in der Begegnung gegen die Glehner Re-
serve drei Spieler aus ihrer Erstvertretung 

eingesetzt, die allesamt das Alter von 23 
Jahren überschritten hatten. Nach der 
Spielordnung ist aber nur der Einsatz von 
zwei älteren Spielern erlaubt. Bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe hatte das 
Sportgericht des Fußballkreises Greven-
broich/Neuss noch keine Entscheidung 
verkündet. 
 
Spiel beim TuS Grevenbroich ausgefal-
len 
 
Die Unbespielbarkeit des Hybridrasens im 
Grevenbroicher Schlossstadion hatte die 
Absage des Matches gegen den TuS GV II 
zur Folge. Das Spiel wird nun am 12. April 
nachgeholt. 
 
0:1–Niederlage gegen Kaarst 
 
Es gibt Spiele, die kann man eigentlich 
nicht verlieren, wenn man seine eigenen 
Chancen halbwegs nutzt. Und sie gibt es 
doch … In diese Kategorie fällt die 0:1 (0:0)-
Niederlage des SV Glehn II gegen die SG 
Kaarst II nachdem die Elf von Andre Jan-
sen vor allem in der ersten Spielhälfte zahl-
reiche Möglichkeiten vergab. 

Joker Goldmann sticht: Herren II besiegen „Süd“ 4:1 



 

 



 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven     6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   4:1 (0:0) 

Freitag, 24. Februar: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  4:1 (0:0) 

Sonntag, 5. März:  SVG Grevenbroich II—SV Glehn II   0:2w 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn II—SG Kaarst II     0:1 (0:0) 

Dienstag, 21. März:  VdS Nievenheim III—SV Glehn II   19.30 Uhr 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II    12.30 Uhr 

Mittwoch, 29. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II    20.00 Uhr 

Sonntag, 2. April:  SG Orken-Noithausen—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Mittwoch, 12. April:  TuS Grevenbroich II—SV Glehn II   20.00 Uhr 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  13.00 Uhr 

Sonntag, 30. April:  SG Erfttal—SV Glehn II     15.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn II—SG Hoisten/Helpenstein   13.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler II   13.00 Uhr 

Sonntag, 4. Juni:   Germania Grefrath—SV Glehn II   15.00 Uhr 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  7. August:  BV Weckhoven—SV Glehn II    2:1 (1:0) 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—Sportfreunde Vorst   1:5 (1:3) 

Freitag, 12. August:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  2:2 (0:2) 

Sonntag, 21. August:  SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   6:2 (4:1) 

Mittwoch, 24. August:  SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   0:2 (0:0) 

Donnerstag, 1. Septemb. SG Kaarst II—SV Glehn II     1:4 (0:2) 

Sonntag, 11. September: SV Glehn II—VdS Nievenheim III   1:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   4:1 (3:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn II—SG Orken-Noithausen   0:1 (0:0) 

Sonntag, 2. Oktober: VfR Büttgen II—SV Glehn II    2:4 (1:1) 

Sonntag, 16. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  5:5 (2:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—SG Erfttal     1:3 (1:1) 

Sonntag, 30. Oktober: SG Hoisten-Helpenstein—SV Glehn II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:3 (0:1) 

Sonntag, 13. November: VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn II   8:0 (2:0) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn II—Germania Grefrath   0:2 (0:1) 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven (Rückrunde)  6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   4:1 (0:0) 

 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2022/23: 

  

 1.  Tobias Böhme  8 Treffer 

 2. Simon Becker  7 Treffer 

 3. Robin Freimut  6 Treffer 

 4 Constantin Goldmann 4 Treffer 

 5. Lukas Humpesch  2 Treffer 

  Dennis Totten  2 

  David Rothausen  2 

  Heinz-Georg Rath  2 

 9. Aaron Schnitzler  1 Treffer 

  Timo Pesch   1 

  Kevin Weingarten  1 

  Martin Wehle   1 

   

   

 

 

Tobias Böhme liegt mit acht 
Treffern in Führung 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2022/23 

* Wertung des Spiels beim SVG Grevenbroich ist in der Tabelle noch nicht berücksichtigt 



 

Es war das erwartet schwere Spiel für die 
Elf von Christopher Papadopoulos und 
Christian Kaiser: Die Glehner Damen I be-
nötigten zwei Tore nach Standards für ei-
nen mühsamen 2:0 (2:0)-Sieg über Tabel-
lenschlusslicht Tura Brüggen und behaup-
teten damit ihre Tabellenführung in der Be-
zirksliga. Gina Holtappels traf per Freistoß, 
Sarah Meuther im Anschluss an eine Ecke 
noch vor dem Seitenwechsel. 

Die Glehnerinnen gingen personell arg ge-
beutelt in die Partie und mussten gleich auf 
elf verletzte, erkrankte und urlaubende 
Spielerinnen verzichten. Dafür feierte Win-
ter-Neuzugang Nicola Herzberg ihr Pflicht-

spieldebüt und Anna Häberer nach Kreuz-
bandriss ihr Liga-Comeback. Trotzdem 
spielten die Gastgeberinnen mutig nach 
vorne, trafen aber auf eine kompakt vertei-
digende Brüggener Mannschaft, die offen-
siv bis auf wenige meist im Keim erstickte 
Ansätze keine Ambitionen entwickelten, 
das in den ersten 45 Minuten von Antonia 
Jurczyk gehütete Glehner Tor in Gefahr zu 
bringen.  
 
Nach einigen Halbchancen war es Kapitä-
nin Lena Heisters, die in der 15. Minute mit 
einem Lattenkracher ein erstes Signal 
setzte. Nach einem Foul an der Strafraum-
grenze war es dann Holtappels, die den fäl-
ligen Freistoß humorlos in die Maschen 
dreschte. In der Nachspielzeit der ersten 
Hälfte bugsierte Meuther dann den Ball 
nach einer Ecke von Fabienne Heinrichs 
über die Linie zum 2:0.  
 
In den zweiten 45 Minuten beschränkte 
sich Glehn darauf, die Partie zu kontrollie-
ren und den Vorsprung über die Zeit zu 
bringen. „Wir hätten sicherlich noch Gele-
genheit gehabt, auf 4 oder 5:0 zu erhöhen“. 

Glehner Damen feiern Arbeitssieg über Brüggen 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Mehr war in der aktuellen Verfassung nicht 
drin“, sagte Papadopoulos nach der Partie.  
 
Spiel gegen Linn wird verlegt 
 
Personalprobleme der Krefelderinnen 
zwangen zur Verlegung der Partie gegen 
den Linner SV. Das ursprünglich für den 12. 
März angesetzte Spiel wurde nun am 23. 
März (Donnerstag) nachgeholt (bei Redak-
tionsschluss noch nicht beendet). 
 
Fortunas U17 im Test 2:1 geschlagen 
 
Im kurzfristig angesetzten Spiel gegen die 
U17 von Fortuna Düsseldorf siegten die 
Girls von Christopher Papadopoulos und 

Christian Kaiser durch Treffer von Lena 
Mertens und Lena Heisters 2:1 (0:0). Fabia-

na Loi hatte die erst seit Saisonbeginn am 
Spielbetrieb teilnehmende weibliche Nach-
wuchsmannschaft der Landeshauptstäd-
ter nach torloser erster Halbzeit in der 58. 
Minute in Führung gebracht. Im Team der 
Gastgeberinnen feierte Anna Häberer 
nach überstandener Kreuzbandverletzung 
und 15 Monaten Pause ein Kurzcomeback. 
 
Zittern bis zum Schluss beim FV MG 
 
Bis zum Schlusspfiff mussten die Glehne-
rinnen um die im Kampf um den Aufstieg 
eminent wichtigen drei Punkte im Spiel 
beim FV Mönchengladbach II bangen, denn 
nach der frühen Führung durch Sarah 
Meuther, die ihre Spitzenposition in der in-
ternen Torjägerliste auf neun Treffer aus-
baute, gelang erst in der 86. Minute der er-
lösende 2:1-Siegtreffer. Zuvor hatte die  
Gladbacherin Sahra Hassan in der 42. Mi-
nute die Führung der Gäste egalisiert. Da-
mit bleiben die Glehnerinnen punktgleich 
mit dem SC Grimlinghausen an der Tabel-
lenspitze und konnten mit einem Sieg am 
Donnerstag gegen den Tabellenvorletzten 
Linner SV wieder mit drei Punkten davon-
ziehen, ehe es nach der Partie  gegen Bayer 
Uerdingen II am 16. April zum direkten Auf-
einandertreffen der beiden Aufstiegsaspi-
ranten kommt. 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. August:  ASV Süchteln—SV Glehn    1:3 (0:2) 

Freitag, 2. September: SV Glehn—BV Wevelinghoven    7:0 (2:0) 

Sonntag, 11. September: TURA Brüggen—SV Glehn    0:6 (0:3) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn—FV Mönchengladbach II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 25. September: Linner SV—SV Glehn     1:8 (0:6) 

Sonntag, 9. Oktober: Bayer 05 Uerdingen II—SV Glehn   1:6 (0:3) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    3:2 (2:0) 

Sonntag, 30. Oktober: DJK Rheinkraft—SV Glehn    2:3 (0:1) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn—SC Hardt     4:0 (0:0) 

Sonntag, 13. November: TSV Kaldenkirchen—SV Glehn    2:2 (0:1) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—SpVgg Odenkirchen   6:1 (3:1) 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln (Rückrunde)  3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn (Rückrunde)  0:2 w 

 

Neben der sportlichen Berichterstattun-
gen, laden wir Sie und Euch in diesem 
“Blog” ein, hinter die Kulissen unserer Da-
menteams zu schauen. Eins wird bereits 
bei der Überschrift klar: “Normal” ist an-
ders und das ist auch gut so! Seit der Wie-
derbegründung der Damen in der Saison 
2016/17 mit einer kleinen Kadergröße kön-
nen wir nun auf eine große Gruppe von 
rund 45 aktiven Spielerinnen, verteilt auf 
zwei Mannschaften, blicken.  
 
Wir starten mit unserem “Blog” zu einem-
Zeitpunkt, an dem der Fußball wieder im 
Mittelpunkt stand und zwei abgebrochene 
Spielzeiten hinter uns lagen. In der Som-
mervorbereitung 2021 mussten schwierige 
Entscheidungen in der Damenabteilung ge-
troffen werden. Das Trainerteam Papadop-
oulos/Kaiser stand vor der Aufgabe, eine 
große Mannschaft in zwei schlagkräftige 
Teams zu teilen. Dabei mit der 1. Mann-
schaft das Ziel zu verfolgen, sportliche 
Herausforderungen anzunehmen und mit 
der 2. Mannschaft ein Team aufzubauen 
und auf eigene Fundamente zu setzen.  

Wichtig dabei war und ist, alle Spielerinnen 
mitzunehmen und keine zu verlieren. Zu 
sehr waren Beispiele aus anderen Verei-
nen, die sich an dieser Mammutaufgabe 
zerbissen und aufgelöst haben, präsent. 
Somit haben sich die Verantwortlichen für 
ein Jahr mit kleinen Veränderungen ent-
schieden. 
 
Insofern sollte kein eigenständiger Trainer, 
sondern ein zusätzlicher Betreuer für die 2. 
Damen integriert und weiterhin ein gemein-
sames Training angeboten werden. Mit 
Marcel Seifert fand man schnell den Be-
treuer, der das Trainerteam an den Spielta-
gen unterstützen konnte. Um trotzdem im 
ausgerufenen Übergangsjahr die selbst ge-
steckten Ziele zu erreichen wurden intern 
weitere Entscheidungen getroffen: Unter 
anderem wurde ein zehnköpfiger Mann-
schaftsrat mit je fünf Mädels aus beiden 
Teams aus der Mannschaft gewählt. Die 
Arbeit auf und neben dem Platz sollte auf 
mehrere Schultern verteilt werden und ei-
ner spannenden Saison stand nun nichts 
mehr im Wege. 

Zwei Mannschaften—ein Team: Der Damen-Blog von 

Christopher Papadopoulos 



 

Mit einem gemeinsamen Training, einer 
neuen Mannschaftskasse, einem Strafen-
katalog, dem Dresscode für den Spieltag 
und dem angesprochenen Mannschaftsrat 
ging es in die neue Spielzeit. Die erste 
Mannschaft ging in Ihre erste “volle” Be-
zirksliga-Saison und unsere zweite Mann-
schaft durfte sich erstmals der gesamten 
Kreisliga vorstellen. In der Hinrunde waren 
beide Mannschaften sehr gut unterwegs 
und erzielten zufriedenstellende Ergebnis-
se. Zeitweise fanden Trainingseinheiten mit 
einer Anzahl von 35 Spielerinnen statt.  
 
Ein schönes Statement setzen die Damen 
am 12. September 2021, als es mitten in der 
Saison nicht um den sportlichen Erfolg, 
sondern um ein gemeinnütziges Ziel ging: 
Der erste “Girlsday for Namibia” wurde ins 
Leben gerufen und dieser wurde vom An-
fang bis zum Ende selbstständig geplant 
und durchgeführt. Das Tagesevent war ein 
Spendentag an dem alle Mädchen- & Da-
menmannschaften ein Heimspiel veran-
stalteten und die gesammelten Einnahmen 
der “Kinder- und Familienhilfe Nambia” zu 
Gute kamen. 
 
Nach der Winterpause 2021/22 wurde die 
Verletzten- und Krankenliste der ersten 

Mannschaft sehr schnell und sehr lange 
groß und größer, sodass sogar ein Spiel we-
gen Spielerinnenmangel abgesagt werden 
musste. Zudem geriet die Truppe in einen 
„Strudel“ aus englischen Wochen, weil ent-
weder der Gegner oder die eigene Mann-
schaft am Wochenende durch “Corona-
kranke” die Spiele verlegen musste. So war 
ein geregeltes Training nicht mehr möglich. 
, die sportlichen Ziele verpufften und am 
Saisonende stand ein 8. Tabellenplatz mit 
viel Luft nach oben zu Buche.  
 
Anders sah es bei unserer zweiten Mann-
schaft aus, die sichtbar vom gemeinsamen 
Training profitierte und teilweise von Sieg 
zu Sieg sprang und das Unmögliche mög-
lich machte: Am Ende stand ein grandioser 
3. Tabellenplatz auf dem Endtableau der 
Kreisliga.  
 
Im nächsten Sport- Report geht es in unse-
rem “Blog” um die damaligen Saisonziele, 
wie das Team die Spielzeit verarbeitet hat 
und welche neuen Aufgaben auf das Team 
und die Verantwortlichen zukam.  
 
Euer 
Christopher 
Papadopoulos 



 



 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2022/23 

Spieler Einsätze Tore 

Gina Holtappels 14 1 

Sarah Meuther 14 9 

Lena Frenzel 14 7 

Luisa Gralla 13 5 

Jennifer Söring 12 6 

Laura Kaiser 12 0 

Stefanie Gieleßen 12 1 

Lena Heisters 12 8 

Celine Flintz 12 0 

Laura Otto 9 6 

Lina Hilgers 9 5 

Lena Mertens 9 5 

Carola Henkes (T) 8 0 

Annika Servaes 7 0 

Lisa Zülow 6 0 

Elena Esser 6 1 

Judith Henn 4 1 

Franziska Heuer (T) 4 0 

Fabienne Heinrichs 4 0 

Jana Flohr (T) 3 0 

Isabel Dobras 3 0 

Kea Kellers 3 0 

Elin Hentschel 2 0 

Julia Steinke 1 0 

Antonia Jurczyk (T) 1 0 

Nicola Herzberg 1 0 

Anna Häberer 1 0 

Shari Roggendorf 1 0 

Wiebke Brüggemann 1 0 



 

Die Tabelle der  Bezirksliga Damen; 2022/23 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln     3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn     0:2 w 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—TURA Brüggen    2:0 (2:0) 

Sonntag, 19. März:  FV Mönchengladbach II—SV Glehn   1:2 (1:1) 

Donnerstag, 23. März: SV Glehn—Linner SV      

Sonntag, 26. März:  SV Glehn—Bayer Uerdingen II    17.00 Uhr 

Sonntag, 16. April:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    13.15 Uhr 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—DJK Rheinkraft    15:30 Uhr 

Sonntag, 30. April:  SC Hardt—SV Glehn     13.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn—TSV Kaldenkirchen    15.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Odenkirchen—SV Glehn    15.30 Uhr 



 



 

Deutlich weniger Mühe als erwartet hatten 
die Glehner Damen II beim 8:0 (3:0) über 
Tabellennachbar SV Rheydt 08. Im Spiel 
gegen die 9er-Mannschaft aus Möncheng-
ladbach traf Sturmführerin Jana Flohr vier-
mal, nachdem Emma „Wendy“ von Hagen 
das Torfestival mit einem Doppelpack er-
öffnet hatte. Antonia Jurczyk und Theresa 
Rohrbach setzten die Schlusspunkte unter 
eine einseitige Partie.  

 

Die hätte durchaus eine andere Wendung 
nehmen können, als in der zweiten Spielmi-
nute die beste SV-Spielerin Daria Maul das 
einzige Mal der bärenstarken Glehner Ab-
wehr um Julia Tenten und Julia Steinke 
entwischen konnte, im Abschluss dann 
aber an Glehns Torhüterin Korinna Skalnik 
scheiterte. Nach mehreren Großchancen 
war es dann von Hagen, die mit zwei 
Treffern im zweiten Abschnitt der ersten 
Spielhälfte die Weichen auf Sieg stellte.  
 
Mit insgesamt vier Spielerinnen weniger auf 
dem Feld als gewöhnlich ergaben sich zahl-
reiche Räume für Glehns überragende An-
treiberin Isabel Dobras (Foto), der zwar ein 
eigenes Tor verwehrt blieb, die aber zahl-
reiche Tore der Gastgeberinnen vorberei-
tete. Durch den Erfolg tauschten Rheydt 
und Glehn im Klassement die Tabellenplät-
ze elf und zehn.  
 

Keine Mühe für Glehner Damen II gegen Rheydt 



 

Anschießender Kantersieg bei Polizei SV 
 
Mit einem 13:1 (6:1) bei Tabellenschlusslicht 
Polizei SV Mönchengladbach haben die 
Damen II des SV Glehn eine Woche später 
einen Kantersieg eingefahren und ihren 
dritten Sieg in Serie eingefahren. Die Elf 
von Trainer Norbert Jurczyk und Carsten 
Möller verbesserte sich damit auf den 
neunten Tabellenplatz. Lena Heisters war 
mit vier Treffern die erfolgreichste Tor-
schützen, die erst zur Halbzeit eingewech-
selte Kristina Wienen traf dreimal. Jana 
Flohr, Luisa Heisters und Julia Steinke wa-
ren jeweils doppelt erfolgreich. Trotz der 13 
Gegentreffer war Schlussfrau Elayne 
Kuebarth, die weitere Großchancen der 
Glehnerinnen zunichtemachte, stärkste 
Akteurin bei den Gastgeberinnen. Für den 
zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich hatte die 
technisch gute und lauffreudige Freshta 
Khaleqi gesorgt. 
 
Glehn II knöpft Tabellenführer Greven-
broich-Süd einen Zähler ab  
 
Die Damen II des SV Glehn haben beim 0:0 
gegen den 1. FC Grevenbroich-Süd ihren 
Aufwärtstrend bestätigt und dem Tabellen-

führer in dessen Aufstiegskampf mit dem 
Remis einen Zähler abgeknöpft. Die Elf von 
Trainer Jürgen Ferch kann damit im Nach-
holspiel von der SpVgg Gustorf-Gindorf an 
der Tabellenspitze abgelöst werden.  
 
„Das 0:0 geht leistungsmäßig total in Ord-
nung“, befand Glehns Trainer Norbert Ju-
rczyk nach der Partie. „Wir hatten einige 
Halbchancen, waren im Abschluss aber 
nicht konsequent genug. Auf der anderen 
Seite haben wir aber auch nichts zugelas-
sen.“ Die Grevenbroicher stellten unter Be-
weis, warum sie mit nur 12 Gegentreffern 
die aktuell beste Abwehr stellen. Gefährlich 
wurde es für die Glehnerinnen aber nur ein-
mal, als Torhüterin Franziska Heuer einen 
harmlosen Ball zunächst fallen ließ, gegen 
die nachsetzende Stürmerin dann aber mit 
einer Glanzparade den Rückstand verhin-
derte. In der Nachspielzeit verletzte sich 
Süds Kapitänin Lea Weber so schwer am 
Kopf, dass ein Rettungswagen zur Behand-
lung gerufen werden musste. „Wir hoffen, 
dass die Spielerin bald wieder genesen ist 
und wünschen ihr auf diesem Wege gute 
Besserung“, sagt Jurczyk. Die für den 19. 
März angesetzte Partie bei Rot-Weiß Elfgen 
wurde auf den 21. März (Dienstag) verlegt. 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 14.  August: SV Glehn II—ASV Süchteln II    2:4 (1:2) 

Sonntag, 21. August: VdS Nievenheim II—SV Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 28. August: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    1:2 (1:0) 

Sonntag, 4. September: SV Glehn II—PSV Mönchengladbach   7:1 (2:0) 

Sonntag, 11. September: 1. FC Grevenbroich-Süd I—SV Glehn II   2:1 (0:0) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    2:3 (1:1) 

Sonntag, 25. September: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:0 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   5:5 (3:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf II  0:4 (0:1) 

Sonntag, 23. Oktober: DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 6. November: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn II  4:4 (3:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  1:1 (1:1) 

Sonntag, 27. November: 1. FC Viersen—SV Glehn II    7:1 (2:0) 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II (Rückrunde)  2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim (Rückrunde)  5:1 (3:0) 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2022/23 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2022/23: 

  

 1. Jana Flohr   17 Treffer 

 2. Judith Henn   5 Treffer 

 3.  Isabel Dobras  4 Treffer 

  Lena Heisters  4 

 5. Anna Kühlkamp  3 Treffer 

  Jule Kellers   3 Treffer 

  Luisa Heisters  3 

  Emma von Hagen  3 

  Kristina Wienen  3 

 10. Julia Steinke   2 

 11. Ioana Kokolakis  1 Treffer 

  Melina Mundt  1 

  Korinna Skalnik  1 

  Antonia Jurczyk  1 

  Theresa Rohrbach  1 

   

 

Jana Flohr liegt in der internen 
Torschützenliste mit acht 

Treffern in Führung 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II     2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim     5:1 (3:0) 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn II—SV 08 Rheydt    8:0 (3:0) 

Sonntag, 5. März:   PSV Mönchengladbach—SV Glehn II   1:13 (1:6) 

Sonntag, 12. März:  SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  0:0 

Dienstag, 21. März:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II     

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich  14.30 Uhr 

Sonntag, 16. April:  SV Glehn II—Sportfreunde Neuwerk   12.00 Uhr 

Sonntag, 23. April:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   12.30 Uhr 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   11.30 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  13.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn II—1. FC Viersen    13.00 Uhr 
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gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Damen-Pokal: Glehn trifft im Halbfinale 
auf Grimlinghausen 
 
In der Liga duellieren sich beide Mann-
schaften Kopf an Kopf um den Aufstieg, 
nun treffen der SV Glehn und der SC Grim-
linghausen auch im Kreispokal aufeinander. 
Die jetzt durch Staffelleiterin Brigitte Reus-
Tannigel vorgenommene Auslosung der 
Vorschlussrunde bescherte damit einem 
der beiden Bezirksligisten den Einzug ins 
Endspiel, denn in der zweiten Partie des 
Halbfinales treffen die Landesligisten SG 
Kaarst und SV Rosellen aufeinander. 

Die Partie gegen den Dauerrivalen aus 
Neuss wird am 17. Mai ausgetragen. Zuvor 
treffen die Kontrahentinnen am 16. April in 
der Rückserie der Liga aufeinander. in der 
Vorrunde behielt der SV Glehn knapp mit 
3:2 die Oberhand. 
 
SV Glehn erhält Belobigung für Schieds-
richter-Übersoll 
 
Aus den Händen von Geschäftsführer Her-
bert Schumacher nahmen jetzt vier Kreis-
vereine ihre Prämien als Belobigung für die 
Übererfüllung des Schiedsrichter-Solls 
entgegen. Der Westdeutsche Fußballver-

band (WDFV) verlangt für jede gemeldete 
Mannschaft im Pflichtspielbetrieb der Se-
niorinnen und Senioren mindestens einen 
qualifizierten Unparteiischen. Der SV Glehn 
hat mit seinen Schiedsrichtern Franziska 
Erkes, Sebastian Patzel, Markus Beckers, 
Marcel Meding und Dietmar Gielians als 
Chaperon mehr als die erforderlichen vier 
Referees gestellt und konnte sich als Prä-
mie über 30 Jugendfußbälle freuen. Eben-
so in den Genuss von Trainingsmaterialien 

kamen Thomas Müllers (Sportfreunde 
Vorst), Nobert Schriddels (TSV Norf) und 
Willi Mohren (TuS Reuschenberg v.l. neben 
SVG-Vorsitzenden Norbert Jurczyk). 
 
An dieser Stelle an alle unsere Unpartei-
ischen im Kreis und insbesondere an unse-
re Glehner Referees ein herzliches Danke-
schön für ihr ehrenamtliches Engagement 
in einem nicht immer einfachen Job. 
 
Lea Aubert ist Followerin Nummer 1000 
 
1.076 angemeldete User auf sv-glehn.de, 
911 „Freunde“ auf facebook und 1.029 Follo-
wer auf Instagram: Der SV Glehn erreicht 
mit seiner Internetpräsenz eine gehörige 
Reichweite. Als Followerin Nummer 1.000 
hatte Lea Aubert die Nachrichten des SV 
Glehn abonniert. Grund genug für Vereins-
chef Norbert Jurczyk sich bei der exami-
nierten Kranken- und Gesundheitshelferin 

News rund um den SV Glehn 



 

zu bedanken und ihr das SV-„Winterpaket“ 
bestehend aus Mütze, Vereinsschal und 
Thermobecher zu überreichen. 

Glehner Mädchen zu Gast beim Länder-
spiel in Duisburg  
 
Mit einer Delegation von rund 90 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern besuchten die 
Glehner Mädchen-Teams das Länderspiel 
der DFB-Auswahl gegen Schweden. Tore 
waren den Besuchern beim 0:0 der Elf von 
Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg 
gegen das Drei-Kronen-Team nicht ver-
gönnt, dafür waren die Glehner mit ihrem 
„Girl Power“-Banner in der MSV-Arena gut 
zu erkennen. 

U15-Mädchen verlieren Pokalkrimi bei 
Jägerhaus Linde 2:3 
 
Die U15-Mädchen des SV Glehn sind nach 
einem wahren „Pokalkrimi“ 2:3 (0:1) beim 
SV Jägerhaus Linde aus dem Niederrhein-
pokal ausgeschieden. Matchwinnerin war 
die Wuppertalerin Liona Zuka, die alle drei 
Treffer der Gastgeberinnen erzielte. Für 
Glehn trafen Clara Linnenbrügger und Di-
mitra Skoura. 
 
„Sehr, sehr schade“, sagte Glehns Trainer 
Arne Hansen nach der Partie, „die Mann-
schaft hat sich gerade in der ersten Halb-
zeit einige hochkarätige Torchancen erar-
beitet und war meines Erachtens nach 
spielerisch überlegen. In der zweiten Halb-
zeit war es dann ein wahrer Fußballkrimi 
und auch wenn es ein bisschen martialisch 
klingt, der Begriff "Pokalfight" trifft es ziem-
lich gut“, so Coach Hansen. Bei Flutlicht 
und Nieselregen glich Linnenbrügger un-
mittelbar nach dem Seitenwechsel die Jä-
gerhaus-Führung aus, ehe Zuka mit einem 
Doppelschlag anschließend auf 3:1 für ihre 
Elf stellte. Der Anschlusstreffer von Skoura 
zwei Minuten vor dem Spielende machte 
die Schlussphase nochmals spannend, 
kam aber letztlich zu spät. 
 
„Die Mädels haben sich als echte Mann-
schaft präsentiert, sich gegenseitig moti-
viert und bis zum Schluss alles dafür getan 
um noch den Ausgleich zu schaffen. Ich bin 
immer noch beeindruckt davon, mit wel-
cher Leidenschaft sie auf dem ungewohnt 
großen Feld Fußball gespielt haben. Scha-
de, dass wir uns dafür nicht mit dem Wei-
terkommen belohnen konnten, aber die 
Mädchen können trotz der Niederlage stolz 
auf ihre Leistung sein“, so Hansen. Belohnt 
haben sich die Glehnerinnen dann am fol-
genden Samstag: In der Liga feierten die 
Girls einen mühsamen, aber ungefährdeten 
2:0 (1:0)-Sieg über die DJK Hoeningen und 

News rund um den SV Glehn 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker *  Familie Weigang * Familie Ebertz 
* Familie Kamphausen * Manfred Majek * Familie 
Ndjeng * Familie Schumacher  *  Familie Steinke * 
Familie Worssa * Familie Heller * Dirk Lindenbeck 
* Familie Schmitz * Familie Schumacher * Familie 
Beimat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie 

Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie 
Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  
* Familie Püttmann * Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Familie 
Zielesnik * Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie 
Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Papric * Familie Visentin * Familie 
Kleine * Familie Hüsgen * Familie Afonia * Familie Schoenen *Familie von Za-
leski * Familie Mardenli * Familie Sander * Familie Hausdörfer * Familie 
Moussios * Familie Busch * Familie Lindner * Familie Lante * Familie Eiben * 
Familie Köllner * Familie Sandkaulen * Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * 
Familie Mönch * Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie Wirtz 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns 

auch über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mit-

glied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV 

Glehn finden Sie unter www.sv-glehn.de. 

rückten damit hinter Tabellenführer FSV 
Hilden auf den zweiten Tabellenplatz vor. 
 
Wieder viel Betrieb bei zweiter Sticker-
Tauschbörse 
 
Auch die zweite Sticker-Tauschbörse sorg-
te am Samstag für viel Betrieb im Glehner 
Vereinsheim. Vier Stunden lang hatten die 
Glehner Spielerinnen und Spieler und vor 
allem auch ihre Eltern die Gelegenheit, die 
Sammelhefte mit den noch fehlenden Kle-
bebildchen zu vervollständigen. Jürgen 

News rund um den SV Glehn 



 

Dressler, 2. Vorsitzender des Vereines und 
Initiator der Sticker-Aktion, verkaufte un-
terdessen die letzten noch vorhandenen 
Tütchen, musste aber nach zwei Stunden 
schon ein „Ausverkauft“ melden. 
 
Zwischenzeitlich hat sich auch eine Whats 
App-Tauschgruppe unter der Leitung von 
Andrea Ebertz gebildet. Kontaktdaten kön-
nen gerne über den Verein abgefragt wer-
den. 
 
Alte Herren: Glehn scheidet im Pokal ge-
gen „Traditionself“ aus  
 
Der Traum vom Pokalfinale ist für die Alten 
Herren des SV Glehn geplatzt: In der Vor-
schlussrunde des Ü32-Cups auf Kreisebe-
ne verlor die Elf von Abteilungsleiter Marcel 
Seiffert 0:5 (0:1) beim TSV Norf, der sein 
Team im Vergleich zu dem vorherigen Auf-
einandertreffen deutlich verstärkt hatte. 
Gegen die Akteure der „Traditionself“, die 
es auf insgesamt rund 5.000 Einsatzminu-
ten in der laufenden Saison für die in den 
Kreisligen A und B kickenden Senio-
renteams der Norfer in der Startformation 
brachte, waren die Blau-Weißen letztlich 
chancenlos.  
 
Dafür verkaufte der SVG, der aus krank-
heits- und berufsbedingten Gründen auf 
Marc Ingenfeld, Jalal Khattabi und Manuel 
Duras verzichten musste, seine Haut lange 
Zeit teuer. Zu allem Überfluss schied Spiel-
macher Danijel Lucic nach rund 20 Minu-
ten mit einem Verdacht auf Muskelfaser-
riss im Oberschenkel aus, was eine deutli-
che Schwächung in der SV-Zentrale be-
deutete. Gegen die läuferisch überlegenen 
Norfer hielten die Gäste mit einer kompak-
ten Grundordnung aber lange dagegen, 
ehe Marcel Dudka in der 41. Minute im 
Nachsetzen den Führungstreffer erzielte. 
Nach der Halbzeit kamen die Glehner zu-
nächst besser ins Spiel und erkämpften 
sich durch Daniel Riechert und Dymitri 
Martynenko zwei halbwegs gute Möglich-
keiten, ehe Dudkas zweiter Treffer in der 
52. Minute für die Vorentscheidung sorgte. 

Nach einem Fehler im SpielauUau erzielte 
Murade Zeriouh sechs Minuten später das 
3:0 gegen nachlassenden Widerstand. Die 

weiteren Treffer von Dudka (62.) und Niko-
laos Nikolakudis (64.) hatten nur noch sta-
tistischen Wert. Der Gegner der Neusser 
im Pokalfinale ist die SG Rommerskirchen-
Gilbach, die sich im zweiten Semifinale 5:3 
gegen die SG Neukirchen-Hülchrath 
durchsetzte. 
 
Glehner Whisky-Tasting endet mit Spen-
de für den SV Glehn  
 
 Tobias Bühne, Inhaber des Unternehmens 
"Glehner Whiskytasting", hat jetzt für die 
Freunde des guten Genusses wieder einen 
seiner beliebten Probierabende durchge-

führt. Der Vater unseres D-Jugend-
Spielers Paul hatte in seinem gemütlichen 
und zwanglosen Ambiente des Probierrau-
mes am Glehner Schwohenend für die Teil-
nehmer viele interessante Verköstigungen 
angeboten und umfangreiche Infos rund 



 

um das Uisge-Beatha (Wasser des Lebens) 
präsentiert. Die erzielten Einnahmen aus 
den Teilnehmergebühren hat Bühne nun 
komplett an den SV Glehn, der daraus ein 
Monatsgehalt für einen der neuen FSJler 
des Bildungsjahres 2023/24 finanzieren 
wird, gespendet. Wir sagen an Tobias ein 
herzliches Dankeschön. Alle Infos: 
 
www.glehner-whiskytasting.de 
 
Unter Freiluft: Der Glehner Futsal-Cup 
erfindet sich neu 
 
Der Glehner Futsal-Cup hat sich nach drei 
Jahren Pandemie-Pause neu erfunden und 
fand am Samstag erstmals als Freiluft-
Veranstaltung statt. Das Gemein-
schaftsprojekt der Gemeinschaftsgrund-
schule Glehn mit seinem Förderverein und 
dem SV Glehn begeisterte 60 Kinder aus 

News rund um den SV Glehn 

allen vier Jahrgangsstufen mit jeweils drei 
Stunden Fußball pur, haufenweise Tore und 
viele Erfolgserlebnisse. 
 
Die offizielle Hallenfußballvariante Futsal 
des Weltverbandes Fifa wird beim SV 
Glehn seit vielen Jahren für die Ausbildung 
der Kinder eingesetzt. „Durch den 
sprungreduzierten Ball ist die Technik für 
die Kleinen deutlich einfacher zu erlernen“, 
sagt Glehns 1. Vorsitzender Norbert Ju-
rczyk, der sich zusammen mit den Elisa 
Krechberger, Ben Reis-Pires und Hartmut 
Zierau um die sportliche Organisation der 
Veranstaltung kümmerte. Mangels zur Ver-
fügung stehender Sporthalle wurde der 
Cup dann einfach auf das neue Kleinspiel-
feld verlegt. „Auch auf dem Kunstasen 
kann mit dem Futsal hervorragend gespielt 
werden“, so Zierau. „Gerade Anfänger ha-
ben hier weniger Schwierigkeiten im Um-



 

 



 

gang mit dem Ball“. Der Stimmung tat das 
Verlegen auf den Sportplatz auch noch gut: 
Denn im Gegensatz zur Turnhalle in Glehn 

hatten so die Eltern die Möglichkeit, als Zu-
schauer teilzunehmen. Von dieser Gele-
genheit nahmen auch zahlreiche Mütter 
und Väter Gebrauch. 
 
Denn neue Kinder für den Fußball- und Ver-

einssport zu begeistern, ist auch eines der 
Ziele der Veranstaltung, die die Schullei-
tung um Kathrin Beyer ausgeschrieben 
hatte. Für die beiden Turniere, die im Mo-
dus „Changing Cup“, bei dem jede Mann-
schaft für jede Spielrunde neu ausgelost 
wird und in dem jedes Kind für sich selbst 
und die Mannschaft Punkte sammelt, aus-
getragen wurden, hatten sich im Vorfeld 
rund 80 Kinder angemeldet. Bei der Verga-
be der Startplätze wurden dann Mädchen 
und nicht vereinsgebundene Jungs ge-
setzt.  
 
Nach fünf Spielrunden, bei denen maximal 
50 Punkte zu erreichen waren, standen in 
den Wettbewerben für die Klassen 1 und 2 
sowie 3 und 4 jeweils gleich zwei Spieler als 
Sieger fest: Tamo Schumacher und Luca 
Siodlaczek teilten sich mit 40 Punkten bei 
den Jüngeren den Siegerpokal, bei den Äl-
teren setzten sich Maximilian Lange und 
Justus Partecke mit jeweils 47 Zählern 
durch und erhielten aus den Händen von 
Kristina Clemens und Viviana Richter vom 
Förderverein die begehrten Trophäen. 
Prächtig schlugen sich auch die insgesamt 
16 teilnehmenden Mädchen und verfehlten 
teilweise die Podiumsplätze nur knapp.   



 



 


